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Fussball

Anspielzeiten
2. Liga, Gruppe 1
Sonntag, 25. September
16.00 Uhr: Rapperswil-Jona II – Buchs

3. Liga, Gruppe 1
Samstag, 24. September
16.00 Uhr: Triesen – Sevelen

4. Liga, Gruppe 3
Samstag, 24. September
16.00 Uhr: Schaan II – Grabs
18.00 Uhr: Gams – Montlingen II
Sonntag, 25. September
16.00 Uhr: Triesenberg – Trübbach

5. Liga, Gruppe 2
Samstag, 24. September
16.00 Uhr: Sevelen II – Trübbach IIa

5. Liga, Gruppe 3
Samstag, 24. September
16.00 Uhr: Gams II – Grabs II
17.00 Uhr: Haag II – Arosa
Sonntag, 25. September
15.00 Uhr: Trübbach IIb – Sargans IIb

Frauen 4. Liga, Gruppe 1
Sonntag, 25. September
17.00 Uhr: Bonaduz II – Schaan III

Torschützen

Nur Fanionteams der Region
Philip Näf Gams 6
Kevin Rohrer Buchs 6
Michele Beti Gams 4
Stefan Bischof Trübbach 3
Nicolas Fäh Gams 3
Marco Herrmann Trübbach 3
Emsal Aliji Sevelen 2
Manuel Benz Trübbach 2
Michel Gadient Buchs 2
Daniel Hanselmann Haag 2
Dominik Hardegger Gams 2
Fabian Hardegger Haag 2
Gary Hoppeler Gams 2
Dario Prestagiacomo Grabs 2
Roman Roos Haag 2
sowie 20 Spieler mit 1 Tor

Ranglisten

2. Liga, Gruppe 1

1. Montlingen 4 3 1 0 17 : 8 10
2. Mels 4 3 1 0 11 : 6 10
3. Au-Berneck 05 4 2 2 0 10 : 6 8
4. Buchs 4 2 1 1 12 : 7 7
5. Vaduz II 4 2 1 1 8 : 7 7
6. Rapp.-Jona II 4 2 1 1 8 : 6 7
7. Weesen 4 1 2 1 7 : 6 5
8. Ruggell 4 1 1 2 6 : 5 4
9. Schluein-Ilanz 4 1 0 3 3 : 6 3

10. Bad Ragaz 4 1 0 3 4 : 14 3
11. Altstätten 4 0 1 3 7 : 15 1
12. Widnau 4 0 1 3 7 : 14 1

3. Liga, Gruppe 1

1. Ems 4 4 0 0 19 : 2 12
2. Landquart 4 3 1 0 11 : 2 10
3. Chur 97 II 4 3 0 1 11 : 7 9
4. Triesen 4 3 0 1 9 : 5 9
5. Thusis-Cazis 4 2 2 0 8 : 3 8
6. Balzers II 4 2 0 2 6 : 9 6
7. Valposchiavo 4 1 2 1 4 : 4 5
8. Uznach Ib 4 1 0 3 7 : 10 3
9. Sargans 4 1 0 3 7 : 11 3

10. Sevelen 4 0 2 2 4 : 11 2
11. Flums 4 0 1 3 2 : 10 1
12. Bonaduz 4 0 0 4 1 : 15 0

4. Liga, Gruppe 3
Schaan II – Ruggell II 2:2.

1. Triesenberg 5 5 0 0 22 : 3 15
2. Eschen/M. II 4 3 0 1 14 : 9 9
3. Schaan II 4 2 1 1 6 : 5 7
4. Gams 5 2 1 2 18 : 14 7
5. Haag 5 2 1 2 13 : 10 7
6. Buchs II 4 2 0 2 9 : 10 6
7. Trübbach 4 1 2 1 12 : 9 5
8. Montlingen II 4 1 1 2 9 : 9 4
9. Grabs 5 1 1 3 6 : 21 4

10. Ruggell II 5 1 1 3 8 : 13 4
11. Mels IIa 5 0 2 3 5 : 19 2

Rückkehr an alte
Wirkungsstätte

Unihockey Das Cup-Los beschert
dem Grabser NLA-Spieler Hans
Sturzenegger eine ganz spezielle
Affiche. Mit seiner Mannschaft
Kloten-Bülach Jets trifft er im
Cup-Achtelfinal auf seinen ehe-
maligen Verein UHC Sarganser-
land (NLB). In den vergangenen
Jahren unterlag der UHCS je-
weils knapp gegen NLA-Teams
im Achtelfinal. Doch dieses Jahr
hat man mit den Jets kein NLA-
Spitzenteam als Gegner. Die
Chance also, mit einem Sieg erst-
mals den Viertelfinal zu errei-
chen. Das Spiel wird am Wochen-
ende, 22./23. Oktober, in Sargans
ausgetragen. (pd)

Gemeinsam auf dem Siegerpodest über 100 Meter Rücken: Csenge
Molnàr und To Lan Müller (von rechts). Bild: PD

Saisonstart geglückt
Schwimmen Am Samstag startete der SC Flös an den Mehrkampfmeisterschaften in
Eschen. Der Verein konnte zahlreiche Medaillen sammeln und Clubrekorde knacken.

Saskia De Klerk zeigte heraus-
ragende Leistungen und heimste
in der allgemeinen Kategorie drei
Medaillen ein. Eine goldene Aus-
zeichnung gewann sie über 50
Meter Delphin in 30,42 – persön-
liche Bestzeit und neuer Club-
rekord auf. Über 100 Meter Frei-
stil schwamm sie erstmals unter
einer Minute und schlug nach
59,46 als Zweite an – ein weiterer
Clubrekord. Über 50 Meter Frei-
stil sicherte sie sich in 28,09 eine
zweite Silbermedaille. Auch über
100 Meter Lagen und 100 Meter
Brust gelangen ihr zwei neue
Bestzeiten und zwei neue Club-
rekorde, dennoch verpasste sie
den Sprung aufs Treppchen
knapp.

Erste Medaille ist
gleich die goldene

Die 12jährige Michelle Wahl do-
minierte in ihrer Alterskategorie
über 100 Meter Delphin (1:41,00)
und gewann Gold, eine silberne
Auszeichnung kam über 100
Meter Rücken (1:32,23) dazu.
Über 100 Meter Lagen landete
sie nach einem spannenden
Rennen auf dem undankbaren

vierten Rang. Zwei Silbermedail-
len konnte der ebenfalls 12 Jahre
alte Benjamin Noser ergattern.Er
schwamm die 100 Meter Rücken
in1:37,78unddie100MeterLagen
in 1:34,38.

Ebenfalls zwei Medaillen holte
sich Csenge Molnàr bei den Elf-
jährigen. Sie gewann Silber über
100 Meter Lagen (1:44,43) und
Bronze über 100 Meter Rücken
(1:45,93). Ihre erste Medaille –
und dazu noch eine goldene –
gewann die elfjährige To Lan
Müller in derselben Kategorie
über 100 Meter Rücken, die sie in
1:35,41 absolvierte. Zwei bron-
zene Auszeichnungen gingen
an den 13jährigen Benjamin
Menzi: Über 100 Meter Delphin
(1:19,04) und über 100 Meter
Lagen (1:16,11) wurde er jeweils
Dritter.

Weitere gute Leistungen mit
vielen persönlichen Bestzeiten
lieferten auch Dylan Dürr, Jorge
Diez Etcheverry, Ivelle Fidan, Ho
Khye-Wen, Michaela Leitinger,
Diana Maria Marques, Dimitrios
Rallis, Julius Schiedt, Silas Vogt,
Noemi Wyss und Francisco
Zanatta Janzen. (mw)

Gegner wird
nicht unterschätzt

Ringen Am Samstag findet in der
Bildstöcklihalle in Oberriet der
erste Heimkampf für den Ringer-
club Oberriet-Grabs in der dies-
jährigen Challenge League statt.
Wettkampfbeginn ist um 20 Uhr.
Dabei tritt der RCOG gegen die
RRTV Weinfelden an, welche
bereits letzte Woche mit einem
Sieg gegen den letztjährigen
Challenge-League-Sieger,dieRR
Brunnen, auf sich aufmerksam
gemacht hat.

Die RR Brunnen hatte am
letzten Samstag gegen Wein-
felden eine Niederlage mit 17:24
Punkten einstecken müssen,
nachdem sie im Vorfeld auf zwei
ihrer Ringer verzichten musste,
welche wegen einer Doppellizenz
anderweitig vergeben waren. Ob
dies der einzige Grund war oder
Brunnen Weinfelden zu schwach
eingeschätzt hatte, darüber darf
spekuliert werden.

Andreas Vetsch, Captain der
Mannschaft vom RC Oberriet-
Grabs, meint dazu: «Wir werden
auf keinen Fall den Fehler ma-
chen und Weinfelden unter-
schätzen. Obwohl Brunnen auch
eher schwach aufgestellt war, hat
Weinfelden einen starken Kampf
gezeigt. Wir werden wie immer
um jeden Punkt kämpfen und
alles geben.» (dh)

Sechs Medaillen in sieben Tagen: Dürrs fulminanter Abschluss der Juniorenzeit. Bild: Robert Kucera

Glorreicher Junioren-Abschluss
Schiessen Christoph Dürr aus Gams liess es vor dem Übergang zur Elite nochmals richtig krachen: Er holte

an den Schweizer Meisterschaften dreimal Gold plus drei Medaillen an den Universitäts-Weltmeisterschaften.

Robert Kucera

Innert sieben Tagen hat das
Sportschützen-Talent Christoph
Dürr an zwei Wettkämpfen total
sechs Medaillen gewonnen. Es
war der perfekte Abschluss einer
Junioren-Zeit, die seinesgleichen
sucht: Mit total acht Schweizer-
Meister-Titeln,Team-Medaillen-
gewinnen bei Europa- und Welt-
meisterschaften sowieMedaillen
im Einzel- und im Teambewerb
andenUniversitäts-Weltmeister-
schaften hat der Gamser sein Po-
tenzial mehr als nur angedeutet.
Dem Verband blieb dies nicht
verborgen. Dürr hat es auf An-
hieb ins zweithöchste Kader der
Schweiz geschafft, das offiziell
Elite-Kader E1-O (olympisch) ge-
nannt wird.

Viel Können, aber auch
das Quentchen Glück

Die Schweizer Meisterschaften
in Thun schloss Dürr mit drei
Goldmedaillen ab. «Drei Podest-
plätze habe ich von mir erwartet.
DassesgleichdreiGoldmedaillen
werden, ist der Hammer und hat
mich riesig gefreut», so der Über-
flieger bei den Junioren. Wie er
betont, haben aber nicht nur die
Rangierungen gepasst, sondern
auch die Leistungen. «Ich habe
nicht dreimal Gold gewonnen,
weil die anderen schlecht ge-
schossen haben, sondern weil
ich gut geschossen habe.» Die
Königsdisziplin Dreistellung do-
minierte er über beide Distanzen
(50 und 300 Meter) auf eindrück-
liche Art und Weise.

«Zu einem erfolgreichen
Wettkampfgehörtaberauchnoch
das Quentchen Glück», weiss
Dürr um die Gesetzmässigkeiten
des Spitzensports. So geschehen
im Final über 50 Meter liegend.
In einem waren Krimi setzte er
sich letztlich um 0,2 Punkte vor

Manuel Lüscher (Ennetbürgen)
durch. Von Beginn weg führte
Dürr das Klassement an, doch im
drittletzten Schuss ging Lüscher
in Front. Über Lautsprecher
wurde das Zwischenresultat be-
kanntgegeben. «Diese Informa-
tion habe ich gebraucht», sagt
Dürr. «Das war Motivation pur,
um mich für die letzten Schüsse
nochmals voll zu konzentrieren
und alles in die Waagschale zu
werfen.» Er ging prompt in
Front, doch sein abschliessender
Schuss war mit einer 10,0 nicht
gut genug. «Das wird knapp,

dachte ich sofort.» Es folgte
die Speaker-Durchsage «Wir
gratulieren Manuel Lüscher…»,
und Dürr dachte nur: «Nein, das
darf nicht wahr sein.» Doch dann
die Erlösung, als der Speaker
mit «…zur Silbermedaille», en-
dete.

Spitzenergebnis, ein Rätsel
und Turbulenzen

Von Thun ging es fast direkt nach
Bydgoszcz zu den Universitäts-
Weltmeisterschaften.InPolengab
der 20jährige Gamser eine wei-
tere Kostprobe seines Könnens

und heimste drei Medaillen ein:
Besonders im Dreistellungs-
Team-Event trumpfte Dürr auf
und lieferte eine erste Ansage in
Richtung Erwachsene: «1175
Punkte sind auch bei der Elite ein
Spitzenergebnis. Auf jeden Fall
ein Weckruf: Hey, das ist einer
für nächstes Jahr.» Seine hohe
Punktzahl war letztlich aus-
schlaggebend, dass die Schweiz
Silber holte. Im Bewerb 50 Meter
liegend passierten Dürr «rätsel-
hafte Fehler», die er sich noch
heute nicht so recht erklären
kann. Für ihn spricht, dass er

nicht die Nerven verlor und da-
nach sein gewohntes Trefferbild
erreichte. So reichte es noch zu
Team-Bronze.

Sehr viel bedeutet ihm die
Bronzemedaille in der Disziplin
Luftgewehr. «Bis jetzt reichte es
an einer EM oder WM nur zu
Team-Medaillen», freut sich der
Werdenberger. «Das ist ein per-
sönlicher grosser Erfolg, der viel
Wert hat. So starte ich mit einem
Super-Gefühl in die Luftgewehr-
Saison.»

Eine Einzel-Medaille in der
Dreistellung blieb Dürr aber
versagt. Er absolvierte den Wett-
kampf auf der Scheibe ganz links,
neben einer Mauer. Der Wind
kam von rechts, prallte jeweils
von der Mauer zurück, es kam zu
Turbulenzen. Dies bemerkte er
aber erst nach der zweiten Passe
kniend. Zuvor suchte er den
Grund fürs tiefe Ergebnis bei sich
selbst. «Danach zeigte ich einen
gutenWettkampf.DochdieHypo-
thek war zu gross, um unter die-
sen Umständen noch aufholen zu
können.»

«1175 Punkte sind
auch bei der Elite
ein Spitzenergebnis.
Auf jeden Fall ein
Weckruf: Hey, das
ist einer für nächstes
Jahr.»

Christoph Dürr
Sportschütze
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